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Ausgleichsmaßnahmen im Plangebiet
1.Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Fläche 
A), sind auf einer Fläche von 901 m² 90 Sträucher der Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen und zu erhalten. 
Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste 
anzupflanzen.
Entwicklungsziel ist eine verdichtete Bepflanzung aus Sträuchern mit einer naturschutzfachlichen sowie 
gestalterischen Aufwertung im südlichen Planbereich. Zudem soll die Fläche eine abschirmende Wirkung zur 
Straße erzeugen. Dabei sind die Pflanzungen nach DIN 18915, DIN 18916 und DIN 18919 fachgerecht 
anzulegen und dauerhaft zu erhalten.
2. Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Fläche 
B), sind auf einer Fläche von 3.770 m² 40 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv sowie 200 Sträucher der 
Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG 
standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.
Entwicklungsziel ist eine verdichtete, kombinierte Bepflanzung aus Bäumen und Sträuchern mit einer 
naturschutzfachlichen Aufwertung im östlichen Planbereich, die eine abpuffernde Wirkung zum angrenzenden 
Wohngebiet erzeugen soll. Dabei sind die Pflanzungen nach DIN 18915, DIN 18916 und DIN 18919 
fachgerecht anzulegen und dauerhaft zu erhalten.
3. Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Fläche 
C), sind auf einer Fläche von 4.954 m² 28 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv sowie 200 Sträucher der 
Sortierung 60-100 2xv anzupflanzen und zu erhalten. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG 
standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.
Entwicklungsziel ist eine verdichtete, kombinierte Bepflanzung aus Bäumen und Sträuchern mit einer 
naturschutzfachlichen Aufwertung im mittleren Planbereich, die eine abpuffernde Wirkung zwischen dem 
südlich gelegenen Hallenneubau und der nördlichen Ausgleichsfläche erzeugen soll. Dabei sind die 
Pflanzungen nach DIN 18915, DIN 18916 und DIN 18919 fachgerecht anzulegen und dauerhaft zu erhalten.
4. Innerhalb der „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Fläche 
D), sind auf einer Fläche von 16.366 m² 160 Bäume der Sortierung 12-14, 3xv anzupflanzen und zu erhalten. 
Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste 
anzupflanzen.
Entwicklungsziel ist eine großflächige Bepflanzung aus Bäumen, die einerseits eine naturschutzfachliche 
sowie gestalterische Aufwertung im nördlichen Planbereich erzeugen und gleichzeitig einen parkähnlichen 
Charakter mit Erholungsfunktion schaffen soll. Dabei sind die Pflanzungen nach DIN 18915, DIN 18916 und 
DIN 18919 fachgerecht anzulegen und dauerhaft zu erhalten.
5. Die innerhalb der „Fläche/-n mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen“ (Flächen E) befindlichen Gehölze sind vollständig zu erhalten. Bei 
Abgang ist hier ein gleichwertiger Ersatz nachzupflanzen. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG 
standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.
Ziel ist der größtmögliche Erhalt von Bestandsgehölzen im Plangebiet, die eine wertvolle naturschutzfachliche 
Funktion besitzen und auch für die Tierwelt von Bedeutung sind.
6. Die Pflanzmaßnahmen sind in der auf Beendigung der Baumaßnahmen folgenden Pflanzperiode (zw. 01. 
Oktober und 30. April) durchzuführen. Sie haben gemäß DIN 18915 (Bodenarbeiten), DIN 18916 (Pflanzen 
und Pflanzarbeiten) und DIN 18919 (Entwicklungs- und Unterhaltungspflege von Grünflächen) zu erfolgen. Es 
sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische Gehölze der Pflanzliste 
anzupflanzen.
Ziel ist die Sicherstellung eines erfolgreichen Gehölzaufwuchses sowie die Verbreitung von gebietseigenem 
Pflanzengut.
7. Bei Gehölzabgang in den Maßnahmenflächen A - D sind Neuanpflanzungen in der folgenden 
Pflanzperiode (zw. 01. Oktober und 30. April) durchzuführen. Sie haben gemäß DIN 18915 (Bodenarbeiten), 
DIN 18916 (Pflanzen und Pflanzarbeiten) und DIN 18919 (Entwicklungs- und Unterhaltungspflege von 
Grünflächen) zu erfolgen. Es sind gemäß § 40 Abs. 1 BNatSchG standortgerechte und gebietsheimische 
Gehölze der Pflanzliste anzupflanzen.
Ziel ist die Sicherstellung der durchgehenden Leistungsfähigkeit der Kompensationsmaßnahmen bei 
Gehölzverlust.
8. Die Befestigungen der Flächen für Stellplätze haben mit einem luft- und wasserdurchlässigen Aufbau (z. B. 
Pflastersteine mit Fugenabstand von 1-3 cm, Rasengittersteine oder Rasenschutzwaben) zu erfolgen. 
Befestigungen mit Materialien, die eine Luft- und Wasserdurchlässigkeit des Aufbaus nicht gewährleisten (z. 
B. Betonunterbau, Fugenverguss od. Asphaltierungen) sind unzulässig.
Ziel ist die Verminderung naturschutzfachlicher Beeinträchtigungen sowie die Berücksichtigung des Schutzes 
von Boden- und Wasserhaushalt.
9. Um die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang zu gewährleisten und artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestände zu vermeiden (Zerstörungsverbot), ist die Brutplatzsituation vor Baubeginn nochmals zu 
prüfen und die CEF-Maßnahme in Form von „Nistkastenaufstellung“ ggf. anzupassen. Das Aufhängen der 
Nistkästen und der dauerhafte Erhalt sind im städtebaulichen Vertrag zu vereinbaren. Der Nachweis und die 
Dokumentation über die angebrachten Nistkästen ist der unteren Naturschutzbehörde vor Beginn der 
Erschließungsmaßnahmen zu erbringen. Das Anbringen hat den Anspruch des räumlich funktionalen 
Zusammenhangs einer CEF-Maßnahme berücksichtigend in den festgesetzten Bindungs- und 
Erhaltungsfläche für Pflanzungen (Fläche E) zu erfolgen. Es sind die Hinweise zum Bau und Anbringen von 
Nistkästen (siehe Artenschutzbeitrag) zu beachten. In mindestens der folgenden Anzahl ist die 
Nistkastenaufstellung vorzunehmen: 3 x Haussperling


